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Nacherhebung trifft auf hohe Resonanz

Grundgesamtheit 172

Stichprobe 126

Bundesland Anzahl Rücklauf

Baden-Württemberg     11 79 %

Bayern       15 71 %

Berlin        4 80 %

Brandenburg    2 67 %

Bremen              1 100 %

Hamburg               2 100 %

Hessen                12 92 %

Mecklenburg-Vorpommern                  5 83 %

Niedersachsen               11 73 %

Nordrhein-Westfalen           30 68 %

Rheinland-Pfalz             8 73 %

Saarland                1 50 %

Sachsen               8 80 %

Sachsen-Anhalt 5 63 %

Schleswig-Holstein 6 67 %

Thüringen 5 63 %

Gesamt        126 73 %
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Haben Sie nach Ende der Projektförderung Aktivitäten fortgeführt?

92% 8%

Ja Nein n=126
Angaben in Prozent

Über 90% der Standorte haben Aktivitäten fortgesetzt

„Die drei ins Leben gerufenen Projekte Familienfest, Wohncafé und 
Bürgergespräche/Bürgerwerkstatt bestehen bis heute und werden von Ehrenamtlichen 
maßgeblich durchgeführt. Ein Mindestmaß an hauptamtlicher/institutioneller Betreuung (Stadt 
und Bürgerstiftung) ist aber weiterhin erforderlich.“
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Projekte in der Kommune

Allgemeine Arbeitskreise, Gremien

Öffentlichkeitsarbeit

Etablierung bzw. Arbeit an Treffpunkt

Anlaufstelle (Freiwilligenagentur, Seniorenbüro
etc.)

Altenplanung

Vernetzung

Bereitstellung von Finanzmitteln

Fortbildungen / Schulungen / Qualifizierung

Ehrenamtsmesse / Mitmach-Tag

Bedarfserhebung

Bürgerforum
n=97 (Selektion: Fortführung)
Mehrfachnennungen möglich

Absolute Zahlen

Konkrete Projekte sind Dreh- und Angelpunkt
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54%

50%

44%

23%

20%

16%

Auch ohne explizite Finanzierung konnten Aktivitäten 
fortgesetzt werden.

Die Kommune hat die Weiterfinanzierung 
übernommen.

Begonnene Aktivitäten konnten im Rahmen anderer 
Projektförderungen weitergeführt werden.

Bürger/innen haben das Projekt selbst in die 
Hand genommen.

Ein Träger hat die Weiterfinanzierung übernommen.

Verschiedene Akteure sichern Fortsetzung der Aktivitäten

n=107 (Selektion: Fortführung)
Angaben in Prozent

Mehrfachnennungen möglich

Anderes

5



© zze Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung

76%

75%

72%

64%

59%

58%

58%

Die Vernetzung von lokalen/regionalen Akteuren wurde 
vorangebracht.

Neue Angebote für Ältere in der Kommune werden 
entwickelt / sind entwickelt worden.

Es gibt weiterhin eine feste Ansprechperson für 
Aktivitäten, die fortgesetzt werden.

Es konnten neue Engagierte gewonnen werden.

Die Themen „demografischer Wandel“ und „aktives Altern“
werden nun in der Öffentlichkeit anders wahrgenommen.

Aktiv im Alter war auf allen Ebenen erfolgreich 

n=123; Angaben in Prozent; Mehrfachnennungen möglich

Wie hat das Programm besonders gewirkt?

Die Themen „dem. Wandel“ und „aktives Altern“ werden nun 
in der kommunalen Verwaltung anders wahrgenommen.

Während der Laufzeit begonnene Projekte konnten in 
bereits bestehende Strukturen eingebettet werden.
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342

65

33

26

Im Projekt finden weiterhin Aktivitäten statt.

Das Projektziel ist erreicht und deshalb finden 
keine weiteren Aktivitäten statt.

Das Projekt wurde abgebrochen.

n=466 Projekte 
Angaben in absoluten Zahlen

Weiß nicht / Keine Angabe

342 Projekte laufen weiter bzw. sind neu gestartet
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Ländlicher Raum liegt bei Partnergewinnung vorne

n=126
Angaben in Prozent

Konnten nach Beendigung der Projektlaufzeit neue, zusätzliche Partner gewonnen werden?

47%

49%

4%

29%

64%

7%

Ja

Nein

Es gab nie
Kooperationspartner

Stadt

Land
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59%

58%

58%

35%

33%

15%

19%

16%

Das Interesse von Bürgermeister/in oder Landrat/-rätin 
für das Thema „aktives Altern“ ist gestiegen.

Das Interesse des Gemeinderats für das Thema 
„aktives Altern“ ist gestiegen.

Das Thema „Bürgerbeteiligung“ hat auch für andere 
Verwaltungsbereiche stärkere Relevanz bekommen.

Das Interesse der Verwaltung für das Thema „aktives 
Altern“ ist gestiegen.

Neue Gremien/Kooperationen sind entstanden.

Lokale Bürgerforen waren Motor

n=92 
Selektion: Projekte entwickelt

Angaben in Prozent
Mehrfachnennungen möglich

Lokale Bürgerforen werden seitdem in regelmäßigem 
Turnus durchgeführt.

Das Interesse von Unternehmen für das Thema 
„aktives Altern“ ist gestiegen.

Andere
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Konnten Sie seit Ende der Projektförderung weitere Engagierte gewinnen?

Falls ja: Wie viele?

35%

22%

25%

18%

1 bis 5 Freiwillige

6 bis 10 Freiwillige

11 bis 25 Freiwillige

mehr als 25 Freiwillige

73% 27%

Ja Nein
n=89

Angaben in Prozent

n=55 (Selektion: ja)
Angaben in Prozent

Seit Projektende wurden über 1000 Engagierte gewonnen

Mittelwert 19

Median 10

Minimum 1

Maximum 100

Summe 1018
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72%

69%

63%

59%

44%

32%

20%

26%

32%

35%

27%

52%

5%

26%

14%

3%

5%

5%

7%

sehr etwas eher nicht gar nicht

Kooperationen mit lokalen/regionalen Akteuren

Rückhalt und Unterstützung bei Kooperationspartnern

Rückhalt und Unterstützung durch Bürgermeister/in und/oder Landrat/-rätin

Rückhalt und Unterstützung in der Verwaltung

Aspekt hat zu nachhaltiger Projektverankerung beigetragen:

Aktiv im Alter wird von Kommunen getragen

Das Projekt wurde von Anfang an in einen größeren Rahmen eingebettet.

Für an Engagement interessierte ältere Menschen gab es bereits vielfältige Engagementmöglichkeiten.

n=110

n=104

n=110

n=107

n=91

n=107
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Beteiligung der Bürger/innen und anderer Akteure

Strukturen, Netzwerke und Kooperationen nutzen bzw.
ausbauen/bilden

Einbezug von Schlüsselpositionen/der Politik

Professionelle Unterstützung bei den Projekten

Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Veranstaltungen)

Bürgerforen (kleinräumig)

Bedarfserhebungen

Sonstigen=85 (Selektion: Fortführung)
Mehrfachnennungen möglich

Absolute Zahlen

Kommunikation und Beteiligung entscheidende Erfolgsfaktoren

Welche Vorgehensweise würden Sie Kommunen empfehlen, die die Bausteine von „Aktiv im Alter“ in 
Eigenregie umsetzen möchten?



© zze Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung© zze Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


